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Fliegeralarm

ALLE: Nei lueged au, lueged au, die Disziplin vo däne Lüüte!"

Der Bomber und die Spatzen
Ein Bomber flog mit laufem Dröhnen

über einem Rebgelände dahin, an dessen

Trauben sich eine Spatzenschar gütlich

tat.
«Ei, hört doch», rief ein alter Spatz

seinen Brüdern zu, «was der Grofje
dort für einen Lärm verführt!»

Parterre -Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg-,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noirIg« f | uuii; Idol iiuir

UJÜÜISCC fttllGC Exquisite Küche im
CAVE VALÄISANNE I.Stock u. Parterre
Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Giobusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacher-Pmmatt, Tel. 2 89 83

«Er wird Hunger haben», erwiderte
seine Frau, die Spätzin.

«Wir haben auch Hunger», gab der
Alte zurück, «aber wir machen keinen
solchen Heidenlärm, wenn's ums Futter
geht. Da kann ein Grofjer noch von uns
Kleinen lernen » O. Frauenfelder

gut ,IPfltft^_
Wunderbare Aussicht auf Zürich.

Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 bit Bucheggplat*"
Telephon 6 25 02 Hanl Schellenherg-MeHler

A. propos...
Der erste, der auf den Einfall kam,

jemanden zum Abendessen einzuladen,
mufj sich schön gelangweilt haben bei
sich zuhause Und dann erst der,
welcher die Einladung angenommen
hat?!

Die lauteste allgemeine Konversation
hört mit tödlicher Sicherheit genau in
dem Augenblick auf, in dem man den
Lärm ausnützen wollte, um seiner Nachbarin

etwas Vertrauliches ins Ohr zu
flüstern.

Wenn die Platte mit dem «Filet
Jardinière» zu einem kommt, sind die
Spargelspitzen immer schon verschwunden,

aber es bleibt jedesmal noch eine
Menge Rüebli übrig.

Die Garderobenummer ist ein kleines
Stück Papier, Holz oder Aluminium, das

man immer, nach tausend Aengsten, in
der letzten Tasche findet. Es kommt
selten vor, dafj man nicht glaubt, seine
Garderobenummer verloren zu haben.

Es gibt keine guten und schlechten
Fischer. Nur hungrige oder gesättigte
Fische.

Noch bedauernswerter als die Fische
sind die Regenwürmer. Sie haben nicht
einmal die Illusion.

Das Fischen ist eigentlich nur für den
Zapfen wirklich unterhaltend, denn er
kann gleichzeitig den Kopf des Fischers
und den des Fisches sehen.

Der richtige Fischer lacht beim
Fischen nie. Man muh zugeben, er hat
auch keinen Grund dazu.

Die Gräte sind die Angeln, mit denen
der Fisch den Fischer zu erwischen
sucht.

Wenn man zu spät ins Theater kommt
und seine Nummer einer Platzanweiserin

zeigt, so ist der Sitz immer «auf der
anderen Seite».

Wenn man sieht, mit was für einer

Gleichgültigkeit gewisse Leute zu spät
in die Vorstellung kommen und mit was
für einer Hast sie schon vor dem Schlufj
den Saal verlassen, würde man nicht

glauben, dafj sie zu ihrem Vergnügen
gekommen sind.

Es gibt Leute, die nur im Theater und

in Konzerten husten.
Im Theater öffnen sich die Türen nie

in der Richtung, in der man zieht oder
stöfjt.

Aus «Redites-nous quelque chose»
von Miguel Zamaco'is, übersetzt von Dz.
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